
Spielbericht vom 9. Februar 2013 
 

18. Spiel:  

Gegner: Rhinos Yatzy    Austragungsort: Arena Basel 

 
Intensive Partie endet mit gerechtem Unentschieden 
 
Der Treffpunkt an diesem bitterkalten Samstagnachmittag war die Kanti Zug. Da Alex 
in diesem Jahr mit seinem hohen Fahrzeug keine Parkbusse bezahlen wollte, 
blieben für die Fahrt nach Basel nur noch 2 Autos übrig. Die Ankunft in Basel erfolgte 
nach einem kleineren Stau pünktlich um 17.30 Uhr; irgendwann schaffte es dann 
auch noch Michi in die Garderobe… 
Wie immer wurden in Basel mit Anzeigetafel drei Drittel à 20 Minuten gespielt. Die 
Basler legten gleich vor und schossen nach 5:30 das erste Tor. Nur etwas mehr als 
eine halbe Minute später konnte aber unser Coach ausgleichen. Leider fiel dann 9 
Sekunden vor Drittelsende noch das 2:1 für den Gastgeber. Mit diesem knappen 
Rückstand ging’s in die Kabine, und die einzige Eisreinigung erfolgte.  
Im zweiten Drittel wogte das Spiel hin und her, bis in der 29. Minute Alex wieder 
ausgleichen konnte. Nun hatten plötzlich wir mehr vom Spiel, und in der 34. 
Spielminute folgten innerhalb von nur 8 Sekunden (!) 2 weitere Tore für die Black 
Eagles. Leider kassierten wir 1 Minute vor diesem Drittelsende erneut einen 
ärgerlichen Gegentreffer und konnten somit mit „nur“ einem Tor Vorsprung ins letzte 
Drittel steigen, es stand 3:4.  
Die Devise für den letzten Abschnitt war klar, weiterlaufen, dem Gegner keinen 
Raum lassen und ja nicht einfach nur versuchen, den knappen Vorsprung zu 
verwalten. Kurz nach Wiederbeginn war es aber schon wieder vorbei mit der 
Führung, der Ausgleich für die Rhinos war Tatsache. Es folgten weitere Minuten mit 
Chancen auf beiden Seiten, und in der 50. Minute fiel das 5:4 für die Yatzies. 30 
Sekunden später: Ein herrlicher Treffer von Alex, alles wieder ausgeglichen, 5:5. 90 
Sekunden später: Wiederum die Führung für die Basler, 6:5, vielleicht schon die 
Vorentscheidung? Weit gefehlt, 1 Minute später folgte der Ausgleich durch Thomas, 
und dann nochmals eine Minute später sogar die Führung für die Gäste, 6:7, 
wiederum durch unseren Coach. Es waren noch siebeneinhalb Minuten auf der Uhr, 
würde es diesmal zum Sieg reichen? Die Yatzies warfen alles nach vorne, die Eagles 
wehrten sich mit allem, was sie hatten. Noch 2 Minuten zu spielen, ein weiterer 
Angriff der Basler über die rechte Seite, ein Querpass in die Mitte durch die Nr. 12 
der Gastgeber, Roger Bartocha, und – unser Goalie Michi war zum siebten Mal 
bezwungen worden, aber nicht von einem Gegenspieler, sondern von unser Nr. 99, 
die sich wie sonst auf der Gegenseite vor unser Tor geschlichen hatte, um dort 
auszuhelfen und den Puck unhaltbar mit dem Stock ins eigene Tor abgelenkt hatte… 
8 Tore erzielt, aber „nur“ 7:7 Unentschieden gespielt, das bittere Ende für die Black 
Eagles. Alles in allem geht die Punkteteilung aber in Ordnung, beide Mannschaften 
hatten gute, aber auch schlechte Phasen, somit sah man auf beiden Seiten – nach 
kurzem Verdauen der Geschehnisse – durchwegs zufriedene Gesichter. Die  
intensive, aber stets fair geführte und durch den Schiri gut geleitete Partie hatte auch 
keinen Sieger verdient gehabt.  
Die einen Eagles-Spieler verabschiedeten sich nach dem Spiel in Richtung Pizzeria, 
die anderen suchten ein etwas exklusiveres Etablissement auf (das mit dem M…). 
Wobei der eine Spieler, der nicht namentlich genannt werden möchte, bereits beim 
Einsteigen ins Auto Sachschaden erlitt: Seine Hose hatte urplötzlich einen 
unübersehbaren Riss… Tatsächlich so viel in der Hose??? 



Zurück auf dem Kantiparkplatz bemerkte Alex nach dem Aussteigen lautstark (!), 
dass der Boden a….glatt war (kein Wunder bei – 10 Grad!). Der oben bereits 
erwähnte, löchrige Hosen tragende Spieler stieg dann auch aus, und schwupps – die 
Trinkflaschen, die er getragen hatte, lagen auf dem Parkplatz verteilt und er fluchend 
auf dem Hosenboden… Kann ja mal passieren, zumal ihn niemand vor dem Glatteis 
gewarnt hatte?!? Somit endete ein mehrheitlich gelungener Eishockeyabend wie er 
sollte: mit viiiiiel Gelächter…  
 
Strafen:                  Rhinos Yatzy         3 x 2 min       Black Eagles      2 x 2 min 
 
Drittelsresultate:    2:1; 1:3; 4:3 
 
Schlussresultat: Rhinos Yatzy         7 : 7    Black Eagles 
 
 
Oberägeri, 9.2.2013, Patrick Gilgien #28 


